
Leser berichten

N achw eis von Fingerabdrücken au f Papier m itN in h y -  
drin

R eagenzlösung: In 2 m l Ä thanol +  2 Tropfen Essigsäure 
w erden  0,5 g N inhydrin ( M e r c k  Art. Nr. 6762) gelöst. D ie  
L ösung wird mit 1 ,1,2-T richlor-l ,2,2-Trifluorethan ( M e r k  
Art. Nr. 8440) auf 50 m l verdünnt. M it d iesem  R eagenz b e ­
sprüht m an die Stellen, auf denen Fingerabdrücke verm utet  
w erden, w ie ein D ünnsch icht- oder Papierchrom ato­
gram m .
Ergebnis: N inhydrin b ildet mit den in F ingerabdrücken  
stets vorhandenen A m inosäuren  einen purpurnen Farb­
stoff. Schw enken über heißem  W asserdam pf besch leunigt 
die E ntw icklung des Farbstoffs w esentlich. D ieser kann ggf. 
durch Besprühen mit einem  Z inksalz in Orange, mit einem  
N ick elsa lz  in leuchtend R ot um gefärbt w erden. D ie  farbi­
gen Fingerabdrücke auf Papier können m it dem  S tereom i­
kroskop bei 4- bis 10-facher V ergrößerung identifiziert und  
fotografiert w erden. W enn kontrastreiche Schw arzw eißfo­
tos gew ünscht w erden, schaltet m an ein kräftiges Grünfilter 
in den B eleuchtungs- oder Abbildungsstrahlengang.
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Im m ersion sö l nach D IN  58884

D ie  h ohe Leistungsfähigkeit m oderner M ikroskope stellt 
auch an das Im m ersionsöl h öch ste A nsprüche. D eshalb  
w urde vom  D eu tschen  Institut für N orm u ng e. V . in Berlin

das N orm blatt D IN  58884  für Objektträger, D eckgläser  
und Im m ersionsm ittel für die M ikroskopie erstellt. D ie  Fir­
ma E. M e r c k , D arm stadt, b ietet ein Im m ersion söl an, das 
dieser N orm  entspricht und außerdem  um w eltfreundlich  
und nicht gesundheitsschädlich  ist. Es enthält k eine p o ly ­
chlorierten Biphenyle (PCB).

T echnische Daten:

Brechzahl n o 23° ....................................................................  1,515
D ispersion  ve ........................................................................44
D ichte d2^ ............................................................................ 1,303
V iskosität m P a . s ................................................................  1,500
Fluoreszenz p p b ................................................................ <  100

F ü r d ie D isp ers io n  gilt die B eziehung  (AßBEsche Z ahl v):

_  ne- l  
ve~  n F- n c

Unter dem  Einfluß von sichtbarer und unsichtbarer Strah­
lung dürfen die optischen W erte von Im m ersionsölen  keine 
lang- oder kurzzeitigen Ä nderungen aufw eisen, d ie größer 
sind als ne±  0,0004; ve ±  5. ne ist die Brechzahl für das Licht 
der grünen Q uecksilberlinie 546,07 nm , die seit längerem  
als H auptwellenlänge den optischen Berechnungen zu­
grunde gelegt wird, np und n c  sind die Brechzahlen für die 
Cadm ium linien 653,85 und 479 ,9  nm. Im sichtbaren Spek­
tralbereich (4 0 0 -8 0 0  nm) hat das Im m ersionsöl von  
M e r c k  eine konstante Transm ission (w ichtig für Farbauf­
nahm en und Fluoreszenzm ikroskopie). Es wird nach G e­
brauch m it einem  w eichen, m it reinstem  X ylo l angefeuch­
teten Läppchen von der Frontlinse des Objektivs entfernt. 
Packungsgröße und Preis: Art. Nr. 15 577, 50 m l K unst­
stofftropfflasche D M  12, 25. B ezugsquellen: C hem ika­
lienhandel und Laborbedarfshandel.
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Bekanntmachung

Arbeitsprogram m der M ikrobiologischen Vereinigung M ünchen e. V.

Septem ber: 7.:
21.:

Oktober: 5.:
19.:

Novem ber: 2.:
19.:

D ezem ber: 7.:7.: Jahreshauptversam m lung mit Lichtbildervortrag

D ie  D iskussionsabende (u. a. wird jew eils ein bestim m tes Objekt besprochen und jeder Teilnehm er bekom m t davon ein 
Dauerpräparat) und Vorträge finden in der Lothstraße 17, M ünchen 40 statt. D ie R äum e befinden sich im  Keller (Hörsaal 
und Vorbereitungsraum) des TU -G ebäudes (Neubau). Eingang ist Dachauer- oder Infanterie-Straße. D ie Vorträge beginnen  
um  19.30 Uhr. Gäste sind herzlich w illkom m m en. D ie  K orrespondenz-A dresse der V ereinigung ist D r. A lfons Ludwig, 
Berner Str. 142, 8000 M ünchen 71.
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